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Ausgangslage 

Auf der ganzen Welt sehen sich viele Menschen gezwungen ihre 

Heimat wegen Krieg oder politischer Verfolgung zu verlassen. Die 

Anzahl der Flüchtlinge, die in Deutschland einen Asylantrag stellen, 

steigt kontinuierlich an. Ein großer Teil dieser Menschen hat eine 

hohe Bleibeperspektive und wird über einen längeren Zeitraum oder 

dauerhaft in Deutschland bleiben: 

 

 Nach Angaben des BAMF wurden in Rheinland-Pfalz in 2015  

fast 20.000 Asylanträge gestellt (zumeist aus Syrien), darunter 

aber auch rund 2000 Folgeanträge. 

 Insgesamt wurden für RP in 2015 bis zu 40.000 Flüchtlinge 

erwartet. 

 

Heike Strack, Vorsitzende der Geschäftsführung 
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Rolle und Aufgaben der Agenturen und Jobcenter 

 
 

 
 

 
 

 
 

INTEGRATION 
GELINGT NUR 
GEMEINSAM 

Netzwerke weiter 
ausbauen  

Frühestmögliches 
Beratungsangebot  durch die BA 

bereits in den 
Landesaufnahmestellen 

Hinführung zum Erwerb 
von Sprachkompetenz 

Potenziale erkennen und 
bessere Verwertung im 

Ausland erworbener 
Abschlüsse; 

Anerkennungsverfahren 
frühzeitig einleiten 

Individuelle Beratung und 
passgenaue Qualifizierung -> 

Chancen zur nachhaltigen 
Arbeitsmarktintegration 

aufzeigen 

Förderung der 
qualifikationsnahen 

Beschäftigung 

Ansprache und 
Beratung potenzieller 

Arbeitgeber  

Heike Strack, Vorsitzende der Geschäftsführung 
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Ab wann ist der Zugang zum Arbeitsmarkt  möglich? 

Heike Strack, Vorsitzende der Geschäftsführung 
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Der Prozess – frühzeitig Kompetenzen erkennen und 

Chancen nutzen 

• Arbeitsmarkt in 
Deutschland 

• Chancen und 
Zugangsmöglichkeiten 
werbend aufzeigen 

Informationsveranstaltungen in 
Erstaufnahmeinrichtungen 

 

 

• Interessensabklärung 

• Erste Orientierung und 
Verfahrenserläuterung 

Erste Beratungsgespräche der 
Arbeitsagentur vor Ort 

• Unterstützung zur 
schnellstmöglichen  
Integration in Arbeit / 
Studium / Ausbildung 

• Einbeziehen der 
Netzwerkpartner 

weitere Betreuung durch  die 
beratende besondere 
Vermittlungsfachkräfte  

oder 

bei Anerkennung: 
Weiterleitung an das nach 

Wohnort zuständige JC 

Heike Strack, Vorsitzende der Geschäftsführung 
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Unterstützungsmöglichkeiten für Asylbewerber/-

innen und Flüchtlinge in Rheinland-Pfalz / Saarland 

Heike Strack, Vorsitzende der Geschäftsführung 
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Unterstützungsmöglichkeiten für Asylbewerber/-

innen und Flüchtlinge in der Agentur für Arbeit Mainz 

Heike Strack, Vorsitzende der Geschäftsführung 

Agentur Mainz 

Beratung/Datenaufnahme in der 
Landeserstaufnahmestelle Ingelheim  

Beschäftigungspilot für Flüchtlinge in Mainz, 
Mainz-Bingen, Alzey-Worms und Worms 

 Externe Beratungsangebote in 
Gemeinschaftsunterkünften und allgemeinen 

Anlaufstellen 

Flüchtlingsnetzwerker für Rheinhessen  

Maßnahmeangebote (PerF,PerJuF) und 
Sprachkurse 


